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BrämsStaub und Scheibenglühen 

Die Tage werden wieder länger, der bisher nur spärlich vorhandene Winter 
scheint sich bereits wieder zu verabschieden. Da locken Strassen und Trails 
wieder, unter die Räder genommen zu werden! Doch auch die kalte und dunkle 
Jahreszeit hat ihre Vorteile, insbesondere für Vorstand und OK. Sie können 
ihre Hintergrundarbeit leisten, ohne dass es sie dauernd juckt, weil doch grad 
jetzt hervorragende Zweiradverhältnisse herrschen würden… 
 
Einiges dieser Hintergrundarbeit wird an der bevorstehenden Generalver-
sammlung transparent. Die Totalrevision der Statuten ist ein Geschäft, das 
etwa so alle 20 Jahre zur Behandlung ansteht. Entsprechend gross war der 
Anpassungsbedarf an die heutigen Verhältnisse, eine Herausforderung das 
Ermöglichen künftiger Entwicklungen. Einer der Kernpunkte: Das OK ist nun 
auch in den Statuten verankert, samt Aufgaben und Kompetenzen. Dies er-
wies sich als komplexer als ursprünglich angenommen. Die Arbeit des OK’s 
bedingt grosse Flexibilität – schwierig, das in einem Regelwerk zu definieren. 
Nach etlichem Austausch zwischen Vorstand und OK ist es aber geschafft; wir 
hoffen nun auf die finale Zustimmung unserer Mitglieder. 
 
Der erwähnte Bedarf an Flexibilität zeigt sich bei einem zweiten GV-Geschäft, 
der Jahresrechnung 2023. Die Abweichung gegenüber dem Budget – und da-
mit das Defizit – ist namhaft. Grund sind deutlich kleinere Erträge aus den Ver-
anstaltungen. Das OK kann diese so seriös vorbereiten wie nur möglich, das 
Wetter am Wettkampftag kann es nicht beeinflussen. So sind wir froh, dass die 
VCH-Kasse über ein Polster verfügt, mit dem solche Vorkommnisse abgefe-
dert werden können.  
 
Schauen wir aber auf vom Bürotisch und freuen wir uns auf die bevorstehende 
Velosaison 2024! Da wird wieder einiges los sein, der Frühlings-BrämsChlotz 
bietet jeweils einen Vorgeschmack darauf. Als einmaliger Event steht nach den 
Sommerferien ein zweitägiges Dorf-Velofest im Programm. Aber auch das üb-
rige Angebot im Jahreskalender kann sich sehen lassen. Also: BrämsChlotz 
durchblättern, Termine in die Agenda eintragen, gegebenenfalls Anmeldung 
ausfüllen – und vor allem: Die Vorfreude geniessen! 
 
Ich wünsche allen eine kilo- und höhenmeterreiche, hochförmige, laktattole-
rante, schönwettergeprägte, defektarme, stylische, lustvolle, VELO.zäme-ge-
prägte, vor allem aber unfallfreie Saison 2024! 
 

Der BrämsChlotz-Redaktor: Christoph Boog 
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Pias Prolog 

Ganz egal, ob wegen des Looks unserer neuen Trikots; ob es um die Frage 
geht, wie es mit dem Nachwuchs in unserem Club weitergehen soll; ob es um 
die Ausgestaltung unseres Programms geht oder um die Wahl der nächsten 
Trainingslagerdestination - es sind Diskussionen nötig. Und das ist gut so! Sie 
sind es, die uns weiterbringen. 
 
Deshalb habe ChatGPT nach einer Definition dieses Begriffes gefragt. Die Ant-
wort lautete: «Eine Konversation zwischen mehreren Personen, bei der sie ihre 
Meinungen, Ansichten, Ideen oder Argumente zu einem bestimmten Thema 
austauschen. In einer Diskussion können verschiedene Standpunkte darge-
legt, debattiert und analysiert werden, um zu einem besseren Verständnis oder 
einer gemeinsamen Lösung zu gelangen.» 
 
Klingt theoretisch und logisch, ich weiss. Und trotzdem finde ich diese Defini-
tion an dieser Stelle erwähnenswert. Schliesslich haben wir - wie ChatGPT 
richtig kundtut - nicht immer dieselben Standpunkte und Ansichten. Doch ist es 
nicht genau das, was Debatten und Analysen spannend und lehrreich ma-
chen? Nur so eröffnen sich neue Möglichkeiten, Optionen und Lösungsan-
sätze. Nur so erhalten wir neben unserem wertvollen und bewährten Rücken-
wind den zusätzlichen Schub eines frischen Luftzugs. 
 
Allerdings sind konstruktive Diskussionen nicht nur eine Frage von Inhalt und 
Ansichten. Sie sind immer geprägt von einem respektvollen und lösungsorien-
tierten Umgang. Wobei alle Beteiligten ihre Argumente auf fundierte Fakten 
abstützen und neue Erkenntnisse genauso einbeziehen, wie das Bewusstsein, 
dass vieles im Fluss ist - was manchmal Geduld braucht, gerade wenn das 
Engagement ehrenamtlich ist. Ich bin überzeugt, dass wir nur so alle - vom 
Vorstand über die Radsportschule, die verschiedenen temporären Arbeitsgrup-
pen und das OK, bis hin zum einzelnen Mitglied - an einem Strick ziehen kön-
nen. 
 
Und genau das wünsche ich mir, um mit euch in einem Peloton vorwärts zu 
fahren. Und zwar durch angeregte Diskussionen, konstruktive Auseinanderset-
zungen und einen respektvollen Umgang. Schliesslich haben wir unabhängig 
vom Thema, von den Standpunkten und Vorstellungen hoffentlich stets das-
selbe Ziel: Das Beste für unseren Club. 

Eure Präsidentin 
Pia Wertheimer 
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Einladung Generalversammlung 

Freitag, 15. März 2024, 19.00 Uhr – Kirchgemeindehaus Hittnau 

 
 

Traktanden: 
1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom 

24. März 20231 

4. Genehmigung der Jahresberichte (Präsident, Renngruppe, RSS, 
Hobbygruppe)1 

5. Mitglieder Mutationen 
6. Abschlussrechnung der Radsporttage 20232 
7. Erfolgsrechnung, Bilanz 20232 
8. Budget 2024, Mitgliederbeiträge2 
9. Wahlen und Bestätigungen 
10. Radsporttage / Informationen aus dem OK2 
11. Jahresprogramm 20242 
12. Anträge (Anträge sind bis spätestens bis 31.12.2023 an den Vorstand 

zu richten) 
13. Ehrungen und Ernennungen 
14. Statuten – Totalrevision2 
15. Verschiedenes  

Geselliger Apéro im Anschluss an den offiziellen Teil. 

Der Vorstand 

 

1 Unterlagen zu diesen Traktanden waren im BrämsChlotz Nr. 140 publiziert. 
2 Unterlagen sind in diesem BrämsChlotz auf den nachfolgenden Seiten  
  5 bis 17 publiziert. 
 
 
Sämtliche Unterlagen zur GV sind spätestens ab 23. Februar 2024 unter 
www.vchittnau.ch aufgeschaltet. 
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Erfolgsrechnung 2023 Veranstaltungen 
 

 
 

Velo Club Hittnau
Veranstaltungen

Erfolgsrechnung vom 01.01.2023 - 31.12.2023

2023 2022
Abweichung in 

CHF

MTB Race Series, Juni 2023

Ertrag Festwirtschaft Bike 5’938.48 5’592.51 345.97
Ertrag Sponsoren Bike 10’950.00 10’980.00 -30.00
Ertrag Startgelder Bike 6’255.00 5’465.00 790.00

Bruttoertrag Bike Juni 2023 23’143.48 22’037.51 1’105.97

Aufwand Festwirtschaft Bike 4’291.70 3’981.20 310.50
Aufwand Infrastruktur Bike 5’078.00 4’326.45 751.55
Aufwand Werbung Bike 313.65 389.35 -75.70
Aufwand Preisgelder Bike 3’314.25 3’702.27 -388.02
Aufwand Abgaben Bike 667.05 719.75 -52.70

Ausgaben Bike Juni 2023 13’664.65 13’119.02 545.63

Gewinn MTB Race Series, Juni 2023 9’478.83 8’918.49 560.34

Radquer Hittnau (C2), November 2023

Ertrag Festwirtschaft Quer 6’118.03 9’280.55 -3’162.52
Ertrag Sponsoren Quer 22’150.00 23’050.00 -900.00
Ertrag Startgelder Quer 8’563.00 7’830.00 733.00
Ertrag Eintritte Quer 994.40 4’019.60 -3’025.20

Bruttoertrag Quer November 2023 37’825.43 44’180.15 -6’354.72

Aufwand Festwirtschaft Quer 5’147.55 5’126.60 20.95
Aufwand Infrastruktur Quer 10’235.05 8’932.95 1’302.10
Aufwand Werbung Quer 7’394.05 3’934.60 3’459.45
Aufwand Preisgelder Quer 13’736.32 12’814.08 922.24
Aufwand Abgaben Quer 2’454.99 3’483.86 -1’028.87
Aufwand Divers Quer 594.50 0.00 594.50

Ausgaben Quer November 2023 39’562.46 34’292.09 5’270.37

Radquer Hittnau (C2), November 2023 -1’737.03 9’888.06 -11’625.09

Dorffest Wila, August 2023
Ertrag Dorffest Wila 639.33 0.00 639.33

Aufwand Dorffest Wila 655.00 0.00 655.00

Dorffest Wila, August 2023 -15.67 0.00 -15.67

Total Veranstaltungsgewinn 7’726.13 18’806.55 -11’080.42

Mietaufwand 600.00 600.00 0.00
Büromaterial und Porti 100.00 69.00 31.00
Sonstiger betrieblicher Aufwand 940.00 450.00 490.00
Finanzaufwand 42.00 48.19 -6.19

Verwaltungsaufwand 1’682.00 1’167.19 514.81

Gewinn Veranstaltungen 6’044.13 17’639.36 -11’595.23

ausserordentlicher Aufwand 1’800.00 680.00 1’120.00

Netto-Gewinn/-Verlust Veranstaltungen 4’244.13 16’959.36 -12’715.23



5 

 

 

 

Erfolgsrechnung 2023 Veranstaltungen 
 

 
 

Velo Club Hittnau
Veranstaltungen

Erfolgsrechnung vom 01.01.2023 - 31.12.2023

2023 2022
Abweichung in 

CHF

MTB Race Series, Juni 2023

Ertrag Festwirtschaft Bike 5’938.48 5’592.51 345.97
Ertrag Sponsoren Bike 10’950.00 10’980.00 -30.00
Ertrag Startgelder Bike 6’255.00 5’465.00 790.00

Bruttoertrag Bike Juni 2023 23’143.48 22’037.51 1’105.97

Aufwand Festwirtschaft Bike 4’291.70 3’981.20 310.50
Aufwand Infrastruktur Bike 5’078.00 4’326.45 751.55
Aufwand Werbung Bike 313.65 389.35 -75.70
Aufwand Preisgelder Bike 3’314.25 3’702.27 -388.02
Aufwand Abgaben Bike 667.05 719.75 -52.70

Ausgaben Bike Juni 2023 13’664.65 13’119.02 545.63

Gewinn MTB Race Series, Juni 2023 9’478.83 8’918.49 560.34

Radquer Hittnau (C2), November 2023

Ertrag Festwirtschaft Quer 6’118.03 9’280.55 -3’162.52
Ertrag Sponsoren Quer 22’150.00 23’050.00 -900.00
Ertrag Startgelder Quer 8’563.00 7’830.00 733.00
Ertrag Eintritte Quer 994.40 4’019.60 -3’025.20

Bruttoertrag Quer November 2023 37’825.43 44’180.15 -6’354.72

Aufwand Festwirtschaft Quer 5’147.55 5’126.60 20.95
Aufwand Infrastruktur Quer 10’235.05 8’932.95 1’302.10
Aufwand Werbung Quer 7’394.05 3’934.60 3’459.45
Aufwand Preisgelder Quer 13’736.32 12’814.08 922.24
Aufwand Abgaben Quer 2’454.99 3’483.86 -1’028.87
Aufwand Divers Quer 594.50 0.00 594.50

Ausgaben Quer November 2023 39’562.46 34’292.09 5’270.37

Radquer Hittnau (C2), November 2023 -1’737.03 9’888.06 -11’625.09

Dorffest Wila, August 2023
Ertrag Dorffest Wila 639.33 0.00 639.33

Aufwand Dorffest Wila 655.00 0.00 655.00

Dorffest Wila, August 2023 -15.67 0.00 -15.67

Total Veranstaltungsgewinn 7’726.13 18’806.55 -11’080.42

Mietaufwand 600.00 600.00 0.00
Büromaterial und Porti 100.00 69.00 31.00
Sonstiger betrieblicher Aufwand 940.00 450.00 490.00
Finanzaufwand 42.00 48.19 -6.19

Verwaltungsaufwand 1’682.00 1’167.19 514.81

Gewinn Veranstaltungen 6’044.13 17’639.36 -11’595.23

ausserordentlicher Aufwand 1’800.00 680.00 1’120.00

Netto-Gewinn/-Verlust Veranstaltungen 4’244.13 16’959.36 -12’715.23



6 

 

 

 

Erfolgsrechnung VCH 2023 – Budget 2024 

 
  

2022 2023 Budget 24
ERTRAG
Mitglieder-Beiträge (A, P, Freiw. Zahl.) 12’740.00 13’090.00 13’000.00
Ertrag aus Veranstaltungen 16’959.36 4’244.13 8’000.00
Sponsoren Busreklame 1’500.00 1’200.00 1’500.00
RSS: Sponsoren und Spenden 3’000.00 3’200.00 3’000.00
Busvermietung 1’770.40 1’040.00 1’000.00
Beiträge (Gemeinde, Kanton, Bund) 1’783.00 400.00 800.00
Diverses 861.20 400.00 0.00
Ausserordentliche Erträge (Dorffest) 1’000.00
TOTAL EINNAHMEN DES VCH 38’613.96 23’574.13 28’300.00

AUFWAND
BrämsChlotz 6’614.85 7’038.55 5’500.00
Internet - Webhosting 169.70 169.70 170.00
Clubmeisterschaft (inkl Versicherung ab 2018) 1’310.45 0.00 0.00
Helferessen 0.00 2’350.65 2’000.00
Trainingsbetrieb 0.00 0.00 200.00
Verbandsbeiträge (Swiss Cycling, RMVZOL) 2’280.00 2’390.00 2’400.00
Vorstand: GV / Spesen / OK-V-Anlass / Geschenke 919.30 2’085.80 1’800.00
B-kosten Bus (inkl. PP ab 2017) 1/3 v 3'931.90 1’400.00 1’310.00 1’400.00
Werkstatt Miete und Auslagen 1/3 v 1'200.- 400.00 400.00 400.00
Versicherungen (Vereinsversicherung) 193.50 193.50 200.00
Bankspesen und Diverses 130.00 86.48 100.00
VC-Trainingslager-Beitrag 351.73 -21.00 400.00
3/4-TG-Tour Hobby 1’472.47 1’470.65 1’500.00
VELO.zäme (Tricotevent, Hobby lädt ...) 0.00 0.00 1’500.00
Hobbyanlässe 0.00 0.00 0.00
Ausserord. Aufwand: (Vergünstigte Abgabe Bekleid. und Restabsch.) 1’177.65 1’430.00 0.00
Abschreibung; Debitorenverluste 4’940.00 4’960.00 5’200.00
__TOTAL ALLGEMEINER AUFWAND 21’359.65 23’864.33 22’770.00
VC-Trainingslager-Beitrag (Rennfahrerbeiträge) 200.00 600.00 600.00
VCH Teambeitrag (TSP) 0.00 0.00 0.00
Gönner, Fan, Inserate für RG -50.00 -50.00 0.00
Prämien Renngruppe 1’875.00 2’125.00 4’000.00
Ehrungen 0.00 300.00 1’000.00
Startgelder RMVZOL 0.00 0.00 0.00
Leiterspesen 0.00 0.00 0.00
__Ausgaben für die Renngruppe 2’025.00 2’975.00 5’600.00
VC-Trainingslager-Beitrag 0.00 0.00 0.00
Startgelder 740.00 560.00 800.00
3-Tagestour / RSS-Event 0.00 1’069.50 1’500.00
Materialanschaffungen 0.00 0.00 1’000.00
Vergünstigungen Bekleidungen 520.00 2’085.00 800.00
Diverses (Vereinigung Schw.RSS) 120.00 145.00 200.00
Leiterausbildungen 100.00 264.00 500.00
Leiterspesen RSS 264.50 390.80 400.00
Ausserordentliche Aufwendungen: (Nachwuchskonzept) 800.00
2/3 Anteil Betriebskosten Bus v 3'931.90 2’933.40 2’621.90 2’800.00
2/3 Anteil Werkstatt v 1'200.- 800.00 800.00 800.00
__Ausgaben für die Radsportschule 5’477.90 7’936.20 9’600.00

TOTAL  AUSGABEN DES VCH 28’862.55 34’775.53 37’970.00

GESAMTERGEBNIS VCH 9’751.41 -11’201.40 -9’670.00
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Bilanz VCH 

  

per per per per 
Bezeichnung 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2023

Aktiven

Umlaufvermögen
Kasse 1’208.00 978.00 1’023.00 1’023.00
PostFinance 80-44188-4 28’326.48 15’415.98 0.00 0.00
ZKB 0.00 3’976.00 24’459.63 18’777.30
Total Umlaufvermögen 29’534.48 20’369.98 25’482.63 19’800.30

Forderungen
Debitoren Veranstaltungen 64’646.09 96’164.48 106’773.84 111’317.97
Debitoren übrige 230.80 0.00 674.40 491.20
Debitoren Mitgliederbeiträge 500.00 400.00 360.00 440.00
Total Forderungen 65’376.89 96’564.48 107’808.24 112’249.17

Vorräte
Rennmaterial Velo 4’400.00 4’200.00 4’200.00 4’200.00
Bekleidung 7’139.35 7’480.00 5’655.00 400.00
Total Vorräte 11’539.35 11’680.00 9’855.00 4’600.00

Aktive Rechnungsabgrenzung
Transitorische Aktiven 0.00 0.00 0.00 0.00
Total Aktive Rechnungsabgrenzung 0.00 0.00 0.00 0.00

Anlagevermögen
Clubbus 18’400.00 13’800.00 9’200.00 4’600.00
Total Anlagevermögen 18’400.00 13’800.00 9’200.00 4’600.00

Total Aktiven 124’850.72 142’414.46 152’345.87 141’249.47

Passiven

Passive Rechnungsabgrenzung
Kreditoren und ausstehende Leistungen 597.80 0.00 280.00 585.00
vorausbezahlte Beiträge 500.00 300.00 200.00 0.00
Total Passive Rechnungsabgrenzung 1’097.80 300.00 480.00 585.00

Eigenkapital vor Gewinn-/Verlustbuchung 124’673.63 123’752.92 142’114.46 151’865.87

VERLUST   /   Gewinn -920.71 18’361.54 9’751.41 -11’201.40

Eigenkapital nach Gewinn-/Verlustbuchung 123’752.92 142’114.46 151’865.87 140’664.47

Total Passiven 124’850.72 142’414.46 152’345.87 141’249.47
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Lagebericht aus dem OK 

Neuigkeiten aus der Bike World Race Series 
Nachdem die ersten Ausführungen des Bikerennens beim Schützenhaus ins 
Wasser gefallen waren, scheint uns Petrus in den letzten Jahren gut gesinnt. 
Die Bike World Race Series 2023 konnte bei besten Verhältnissen ausgetra-
gen werden. Die Vorbereitung im Jahre 2023 war steinig. Meine Versuche, das 
Bikerennen nicht zeitgleich mit der Strassen-SM in Wetzikon durchzuführen, 
scheiterten. Offenbar hat sich das letzte Juniwochenende nicht umsonst etab-
liert, es scheint das einzig realistische Datum zu sein. Nichtsdestotrotz konnten 
schöne Teilnehmerfelder beobachtet werden, mit 392 Startenden wurde wie-
der an der 400er-Marke gekratzt.  
 
Heiri Disch – über 20 Jahre OK in einer Person 
Mit der Saison 2023 ging eine Ära zu Ende. Heinrich Disch, Gründer der Renn-
serie, von der wir seit vielen Jahren Teil sein dürfen, tritt ab. Heiri war über 20 
Jahre Dreh- und Angelpunkt hinter den Veranstaltungen. Man sah ihn nicht 
häufig, aber seine Arbeit im Hintergrund war unglaublich wertvoll. Für die 
Rennserie hat er Zeitmessung, Anmeldewesen, Website, Finanzen und Spon-
soringsuche übernommen. Anders gesagt: Er war ein ganzes OK in einer Per-
son. 
 
Heiris Arbeiten wurden nun auf die OK-Präsidenten der verschiedenen Veran-
staltungsorte aufgeteilt. Mit Raceresult konnte ein bewährter Zeitmesser ge-
funden werden, der das Timing für die gesamte Rennserie übernimmt. 
 
Nächste Saison wird zeigen, was alles vergessen geht, ohne denjenigen auf 
dem Rennplatz zu haben, der sowieso an alles denkt. In Hittnau mache ich mir 
da keine Sorgen; Mit unseren grossartigen Helfern und dem eingespielten OK 
wurden schon so manche Herausforderungen gemeistert. 
 
23. Juni 2024: Bikerennen in Hittnau 
Die diesjährige Austragung findet am 22./23. Juni 2024 statt. Da wir dringend 
auf Helfer angewiesen sind, bitte ich alle Leserinnen und Leser, sich dieses 
Wochenende freizuhalten. Das Rennen wird auf der bewährten Strecke rund 
um das Schützenhaus ausgetragen. Ich freue mich auf attraktive Rennen und 
ein erfolgreiches MTB-Wochenende mit euch! 
 
Rückblick 40. Radquer Hittnau 
Petrus war am 12. November 2023 alles andere als ein Fan des Radquer-
sports. Für alle, die diesen Tag schon vergessen haben, nochmals zur Erinne-
rung: «Äs hät dä ganz Tag gschiffet und sogar au no gschneit.» Nichtsdestot-
rotz haben alle Helfer alles gegeben und den Anlass zu einem unvergesslichen  
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Event gemacht. Trotz des garstigen Wetters sind 325 Fahrerinnen und Fahrer 
am Start gestanden und haben den Zuschauern spannende Rennen abgelie-
fert.  
 
Ausblick 41. Radquer Hittnau 
Hittnau wird auch in der nächsten Radquersaison eine Station des SwissCyc-
locross Cup sein und das Radquer im gewohnten Rahmen durchführen. Wenn 
ihr die Agenda bereits zur Hand genommen habt, dann könnt ihr folgendes 
Datum eintragen:  

 
Sonntag, 10.11.2024 

 
Da wir auch beim Radquer dringend auf Helfer angewiesen sind, bitten wir alle 
Leserinnen und Leser, sich dieses Wochenende freizuhalten. Das Rennen wird 
auf der bewährten Strecke rund um das Schützenhaus ausgetragen. 
 
Sponsoren 
Seit Jahren trägt der Veloclub Hittnau im Sommer ein Bikerennen und im 
Herbst das Radquer aus. Nebst den Helferinnen und Helfer benötigen diese 
Anlässe auch Sponsoren. Es gibt Sponsoren, die sind seit 1986 treue Wegbe-
gleiter der beiden Anlässe. Wir möchte es hier nicht unterlassen, allen Sponso-
ren einen recht herzlichen Dank für die Unterstützung auszusprechen. 
 
Damit wir auch in Zukunft grossartige Rennen für den Nachwuchs und den 
Schweizer Radsport durchführen können, benötigen wir auch in Zukunft die 
Unterstützung von Sponsoren. Dazu möchten wir alle Vereinsmitglieder des 
Veloclub Hittnau auffordern, sich aktiv bei der Sponsorensuche zu beteiligen. 
Die Sponsorendokumentation wird demnächst auf der Homepage aufgeschal-
tet.  

 
Wir wünschen euch einen 

guten Start in die Saison 2024! 
 

Eure OK-Präsidenten 
Thomas Frei und Manuel Boog 
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Gravel Rides, Ausfahrten 100+ und der 21.06.2024 

Jeweils am ersten und dritten Samstag im Monat, falls nichts anderes auf dem 
Programm ist, steht in Sommersaison 2024 abwechslungsweise eine Gravel- 
oder Strassenausfahrt auf dem Programm. Gegenüber den kurzen, dienstäg-
lichen Runden ist dabei das angeschlagene Tempo moderater und es gibt 
Möglichkeiten zum Abkürzen. 
 
Ausfahrten auf Kies und Asphalt 
 
Sa. 02.03.2024 13:00   Gravel Ride ca. 2h 
Sa. 16.03.2024 11:00   Ausfahrt Strasse 100-  
Sa. 06.04.2024 11:00   Ausfahrt Strasse 100+ 
Sa. 13.04.2024 13:00   Gravel Ride ca. 2h 
Sa. 04.05.2024 10:00   Ausfahrt Strasse 100+ 
Sa. 18.05.2024 10:00  Gravel Ride 
Sa. 01.06.2024 10:00   Ausfahrt Strasse 100+ 
Sa. 15.06.2024 10:00   Gravel Ride  
Fr.  21.06.2024 05:29  Der längste Tag 
Sa. 06.07.2024 09:00   Ausfahrt Strasse 100+ 
Sa. 20.07.2024 09:00   Gravel Ride 
Sa. 03.08.2024 09:00   Ausfahrt Strasse 100+ 
Sa. 17.08.2024 10:00   Gravel Ride 
Sa. 07.09.2024 10:00   Ausfahrt Strasse 100+ 
Sa. 28.09.2024 13:00   Gravel Ride 
Sa. 05.10.2024 13:00   Ausfahrt Strasse 100- 
 
Der längste Tag: Am 21.06.2024 geht die Sonne um 05:29 Uhr auf und ver-
schwindet um 21:26 Uhr am Horizont. Ein spezieller Tag im Jahreskalender 
und nun auch ein spezielles Datum im VELO.zäme-Jahresprogramm. Wir wer-
den den ganzen Tag möglichst sinnvoll nutzen, das heisst im Sattel verbringen. 
Eventdetails folgen.  
 
Wir wollen immer auch wieder neue Wege erkunden und da hilft es, wenn ich 
auf verschiedene Guides und Tourenplaner zählen kann. Wer sich das vorstel-
len kann, bitte einfach bei mir melden! 
  
Teilnahme offen für alle; Mitglieder vom VC Hittnau und Gäste. Also bitte auch 
weitersagen und teilen! 

VELO.zäme 
Martin Preisig 
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Jahresprogramm VC Hittnau 2024 – VELO.zäme 

 
15.03.2024  Generalversammlung VC Hittnau 

02.04.2024  Start Dienstagstrainings (jeweils 18.30 Uhr) 

20.04.2024  VELO.zäme: Radsportschule lädt ein 

27.04. – 04.05.2024 Trainingslager Ardèche 

01.06.2024  Helferessen 

04.06.2024  VELO.zäme: Hobby lädt ein 

21.06.2024  Der längste Tag (s. Seite 10) 

22.06.2024  MTB Race Series (Aufstellen) 

23.06.2024  MTB Race Series 

11.07. – 14.07.2024 Viertagestour Vogesen 

30.08. – 01.09.2024 Dorf-Velofest 

21.09.2024  VELO.zäme: Radsportschule lädt ein 

29.09.2024  VELO.zäme: Hobby lädt ein (Rad-WM 2024) 

01.10.2024  Abschluss Dienstagstrainings 

22.10.2024  Start Hallentraining oder Spezialprogramm 

09.11.2024  Radquer Hittnau (Aufstellen) 

10.11.2024  Radquer Hittnau 
 
 
Daten für Gravel-Rides und 100+-Ausfahrten: Separate Aufstellung Seite 10 
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Dienstagstrainings VC Hittnau 2024 

Das Format der Trainings / Ausfahrten in verschiedenen Gruppen, in die sich 
alle Radrennfahrer und Rennradfahrer einteilen können, hat sich sehr gut be-
währt und wird dementsprechend weitergeführt. Neben drei verschieden lan-
gen Runden auf dem Asphalt gibt’s wieder das Angebot für die wachsende 
Gruppe der E-Biker. Motorisierte Rennradler sind gleichermassen willkommen! 
 
Wochentag: Immer dienstags 

Richtig gut erholt von den Anstrengungen vom Wochenende 
 

Saison: Saisonstart   02.04.2024 
Abschluss  01.10.2024 

 
Zeit:  18:30 Uhr 

Reicht für knackige Runde vor dem Eindunkeln 
 

Treffpunkt: Parkplatz Gemeindehaus Hittnau 
 

Konzept: Es sind keine Rennen 
Es kann aber sein, dass nicht alle Teilnehmer das wissen 

 
Es sind keine Trainings 
Keine Struktur bezüglich Puls, Leistung oder Intervalle etc. 
Tempo nur abhängig von Route und primär der Launen der 
Teilnehmer 

 
Aufteilung: Gruppe 1 / Breakaway 

Schnitt streckenabhängig, ca. 28km/h - 32km/h  
 

Gruppe 2 / Peloton 
Schnitt streckenabhängig, ca. 24km/h - 28km/h  

 
Gruppe 3 / Gruppetto 
Schnitt streckenabhängig, ca. 21km/h - 25km/h 

 
Gruppe E / Stromer (E Bike) 
Tempo streckenabhängig, bis 25 km/h 

 
Bei sich weiterhin positiv entwickelnden Teilnehmerzahlen werden Gruppen 
weiter aufgeteilt wie 2023 mit Gruppe 2F (F = Fun). Dafür wird Gruppe 3 
Tempo- und höhenmetermässig so gestaltet, dass eine Teilnahme wirklich für 
alle möglich ist.  
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Die Streckführungen sind abwechslungsreich, also mal flach, mal hügelig oder 
gar bergig; einfach alles, was unsere Radsportregion so hergibt.  
 
Die geführten Trainings finden bei trockenem Wetter statt, ein kleines Gewitter 
wird uns aber nicht ausbremsen. Bei schlechterer Witterung brettern die An-
wesenden über eine kurze, knackige Regenrunde (Gabba Loop). 
 
Zu Beginn und gegen Ende der Saison Licht nicht vergessen für die Heimfahrt 
nach der verdienten Rehydration. Ganzjährig sind Positionslichter aus Sicher-
heitsgründen dringend empfohlen!  

Martin Preisig 
 
 
Anmeldungen Vier-Tages-Tour 2024: Vogesen 

Die diesjährige Vier-Tages-Tour findet statt vom  
Donnerstag, 11.07.2024 – Sonntag, 14.07.2024 

 
Also ganz dick in der Agenda anstreichen und die entsprechenden Ferientage 
eingeben! Dieses Mal geht es eher Richtung Westen und wir werden die Täler, 
Hügel und Berge der Vogesen und die Räder nehmen.  
 
Die Details wie Streckenführung und Unterkunft sind bei Romeo und mir noch 
in Arbeit und an der Generalversammlung können wir sicherlich schon genau-
ere Infos geben. Die Höhepunkte der Tour kennt ihr zumindest aus den Über-
tragungen der Tour de France und haben klingende Namen wie Col de la 
Schlucht, Le Markstein bzw. die diversen Ausprägungen der Ballons.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anmeldung ist ab sofort möglich durch Nachricht an mich via Whatsapp oder  
E-Mail und gleichzeitiger Einzahlung von CHF 750.- auf CH14 0070 0114 8049 
7383 2. Wie gewohnt erfolgt die genaue Abrechnung nach dem Anlass.  
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Trainingsprogramm Radsportschule 
 

 
 
 

Rennkalender Radsportschule 
 

 
 

  

März Treffpunkt: Parkplatz Schule Hittnau (sonst sep. Angabe)
Samstag, 09.03.2024 09:30 Biketraining

Freitag, 15.03.2024 19:00 Generalversammlung Kirchgemeindehaus Hittnau
Samstag, 16.03.2024 09:30 Biketraining
Samstag, 23.03.2024 09:30 Elternmorgen im Singsaal Schule Hittnau
Samstag, 30.03.2024 - GP Osterhas

April Treffpunkt: Parkplatz Schule Hittnau (sonst sep. Angabe)
Samstag, 06.04.2024 09:30 Biketraining
Samstag, 13.04.2024 09:30 Biketraining
Samstag, 20.04.2024 09:30 RSS lädt zum Rennen auf vier Räder
Sonntag, 28.04.2024 - MTB RaceSeries Schwändi

Mai Treffpunkt: Parkplatz Schule Hittnau (sonst sep. Angabe)
Donnerstag, 09.05.2024 - Auffahrtskriterium Diessenhofen

Samstag, 18.05.2024 09:30 Biketraining
Samstag, 25.05.2024 09:30 Biketraining
Sonntag, 26.05.2024 - MTB RaceSeries Wetzikon
Samstag, 01.06.2024 09:30 Biketraining

Juni Treffpunkt: Parkplatz Schule Hittnau (sonst sep. Angabe)
Samstag, 08.06.2024 09:30 Biketraining
Sonntag, 09.06.2024 - Radsporttage Gippingen
Samstag, 15.06.2024 09:30 Biketraining
Samstag, 22.06.2024 09:30 Biketraining
Sonntag, 23.06.2024 - MTB RaceSeries Hittnau
Sonntag, 30.06.2024 - MTB RaceSeries Uster
Samstag, 29.06.2024 09:30 Biketraining

Juli Treffpunkt: Parkplatz Schule Hittnau (sonst sep. Angabe)
Samstag, 06.07.2024 09:30 Biketraining
Samstag, 13.07.2024 09:30 Biketraining
Samstag, 20.07.2024 09:30 Biketraining
Samstag, 27.07.2024 09:30 Biketraining

15 

 

 

 

Velopass – sammle auch du deine Veloabzeichen! 

Dieses Jahr werden wir etwas komplett Neues lancieren aus dem Programm 
von Pro Velo Schweiz und Swiss Cycling. Der Velopass, ein Produkt der beiden 
Organisationen, richtet sich an Kinder zwischen 6 bis 12 Jahren. Es handelt sich 
um ein Programm, mit dem Kinder die verschiedenen Aspekte des Velofahrens 
kennenlernen, Freude am Velofahren gewinnen und sicher durch den Alltag kur-
ven.  
 
In den Velofahrkursen erlernen die Kinder die Grundlagen des Velofahrens, wer-
den mit verkehrsrelevanten Aspekten konfrontiert und erwerben Fähigkeiten für 
das Fahren im Gelände. Der Spass steht dabei im Vordergrund. Dabei gibt es 
vier verschiedene Niveaus (Basic, Traffic, Skills, MTB). Für jede Stufe innerhalb 
eines Niveaus kann ein Abzeichen gesammelt werden. Die Lernziele werden 
von Stufe zu Stufe herausfordernder.  
 
Im Rahmen des Velopasses können Kurse von unterschiedlichen Organisatio-
nen besucht und dort Abzeichen gesammelt werden; unter anderem in Pro Velo 
Fahrkursen, Trainings von Swiss Cycling Vereinen oder Bikeschulen. Das be-
deutet, dass die Kinder ihren Velopass bei einem beliebigen Swiss Cycling Ver-
ein beginnen und jederzeit zwischen den Vereinen wechseln können, ohne ih-
ren Fortschritt zu verlieren. Der Velopass umfasst 36 Seiten und bietet Informa-
tionen für Gross und Klein. Er beinhaltet Rätsel, Platz zum Malen, einen Wett-
bewerb und vieles mehr. 
 
Bist du also zwischen 6 und 12 Jahre alt und möchtest deine BikeSkills verbes-
sern und Abzeichen sammeln? Dann komm in eines dieser Biketrainings: 

- 22.04.2024: Hittnauer Erlebniswoche  
(weitere Infos und die Anmeldung findest du unter: www.elternrat-hittnau.ch) 

- 01.06.2024, 09:30 Uhr: Schulhaus Hittnau  
(Anmeldung via: radsportschule@vchittnau.ch) 

- 29.06.2024, 09:30 Uhr: Schulhaus Hittnau  
(Anmeldung via: radsportschule@vchittnau.ch) 

- 14.09.2024, 09:30 Uhr: Schulhaus Hittnau  
(Anmeldung via: radsportschule@vchittnau.ch) 

Wir freuen uns auf dich! 
Carmen und Philip 
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den mit verkehrsrelevanten Aspekten konfrontiert und erwerben Fähigkeiten für 
das Fahren im Gelände. Der Spass steht dabei im Vordergrund. Dabei gibt es 
vier verschiedene Niveaus (Basic, Traffic, Skills, MTB). Für jede Stufe innerhalb 
eines Niveaus kann ein Abzeichen gesammelt werden. Die Lernziele werden 
von Stufe zu Stufe herausfordernder.  
 
Im Rahmen des Velopasses können Kurse von unterschiedlichen Organisatio-
nen besucht und dort Abzeichen gesammelt werden; unter anderem in Pro Velo 
Fahrkursen, Trainings von Swiss Cycling Vereinen oder Bikeschulen. Das be-
deutet, dass die Kinder ihren Velopass bei einem beliebigen Swiss Cycling Ver-
ein beginnen und jederzeit zwischen den Vereinen wechseln können, ohne ih-
ren Fortschritt zu verlieren. Der Velopass umfasst 36 Seiten und bietet Informa-
tionen für Gross und Klein. Er beinhaltet Rätsel, Platz zum Malen, einen Wett-
bewerb und vieles mehr. 
 
Bist du also zwischen 6 und 12 Jahre alt und möchtest deine BikeSkills verbes-
sern und Abzeichen sammeln? Dann komm in eines dieser Biketrainings: 

- 22.04.2024: Hittnauer Erlebniswoche  
(weitere Infos und die Anmeldung findest du unter: www.elternrat-hittnau.ch) 

- 01.06.2024, 09:30 Uhr: Schulhaus Hittnau  
(Anmeldung via: radsportschule@vchittnau.ch) 

- 29.06.2024, 09:30 Uhr: Schulhaus Hittnau  
(Anmeldung via: radsportschule@vchittnau.ch) 

- 14.09.2024, 09:30 Uhr: Schulhaus Hittnau  
(Anmeldung via: radsportschule@vchittnau.ch) 

Wir freuen uns auf dich! 
Carmen und Philip 
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Totalrevision der Statuten 

Der Vorstand hat beschlossen, die VCH-Statuten einer Totalrevision zu unter-
ziehen. Die bisher gültigen Statuten stammen aus dem Jahr 2005 und sind in 
wesentlichen Teilen nicht mehr zeitgemäss. Vor allem enthalten sie etliche 
Bestimmungen, die der gelebten Praxis des Vereinslebens nicht mehr entspre-
chen. Dies nicht zuletzt, weil (zu) viele Detailregelungen festgeschrieben sind, 
und gerade Details sind zuweilen schnell nicht mehr aktuell. 
 
Es ist dem Vorstand deshalb ein Anliegen, die neuen Statuten so schlank wie 
möglich zu halten. Es geht nicht allein darum, ein Update auf den aktuellen 
Stand der Dinge zu machen. Vielmehr sollen im Verein Entwicklungen möglich 
sein, ohne deswegen in kurzen Abständen Statutenanpassungen vornehmen 
zu müssen – oder mit dem Umstand zu leben, dass die Statuten in der Praxis 
nicht mehr umgesetzt werden.  
 
Die neuen Statuten haben einen anderen Aufbau als die Bisherigen. Deshalb 
ist es nicht möglich, alte und neue Version artikelweise einander gegenüber-
zustellen und zu vergleichen. Die wesentlichen Änderungen sind deshalb 
nachfolgend zusammengestellt und begründet. Die vollständige Version der 
neuen Statuten kann auf der Webseite des VC Hittnau bei den Unterlagen für 
die GV 2024 heruntergeladen werden (www.vchittnau.ch/verein/generalver-
sammlung). 
 
Ziel und Zweck (Art. 2) 
Der Geist des VCH-Slogans «Velo.zäme» soll zum Ausdruck kommen. Be-
wusst wird auf genauere Festschreibungen verzichtet, um bei Bedarf auch all-
fällige neue Disziplinen – wie aktuell Gravel – abdecken zu können.  
 
Die bisherigen Statuten enthielten eine Fülle von Artikeln, mit denen die sport-
lichen und gesellschaftlichen Tätigkeiten detailliert geregelt wurden. Darauf soll 
im Sinne der Entschlackung und dem Möglichmachen von Entwicklungen ver-
zichtet werden. 
 
Mitgliedschaft (Art. 7 – 13) 
Neu ist die Familienmitgliedschaft statutarisch vorgesehen. Faktisch gab es 
diese bereits bisher. 
 
Auf die bisherige Freimitgliedschaft für mehr als 20 Jahr Vereinszugehörigkeit 
soll verzichtet werden. Neu gibt es «nur» noch eine Ehrenmitgliedschaft für 
Personen, die sich in besonderem Masse für den Verein verdient gemacht ha-
ben. Bisherige Freimitglieder behalten ihren Status. 
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Der Eintritt in den Verein kann jederzeit erfolgen, über die Aufnahme entschei-
det der Vorstand (bisher: nur an der GV, welche über die Aufnahme entschei-
det). Die bisherige Regelung war sehr schwerfällig und hatte zur Folge, dass 
Interessierte, die anfangs Radsaison zu uns stossen, ein volles Jahr warten 
müssen, bis sie in den Verein aufgenommen werden, und für dieses Jahr ent-
sprechend auch noch keine Mitgliederbeiträge entrichten. 
 
Austritt (Art. 15) 
Wie auch der Eintritt kann künftig auch der Austritt jederzeit mit Meldung an 
den Vorstand erfolgen. 
 
Organe des Vereins, Organisationskomitees (Art. 17c, 23f sowie 35 - 39) 
Das OK Veranstaltungen ist ein ganz zentrales Gremium unseres Vereins, 
sorgt es doch nicht «nur» für jährlich zwei Radsportveranstaltungen, die das 
Gesicht des VCH in der Öffentlichkeit prägen, sondern füllt auch ganz wesent-
lich die Vereinskasse. In den bisherigen Statuten fehlt das OK als Organ des 
Vereins. Dem soll nun abgeholfen werden. 
 
Statutarisch ist die Einsetzung mehrerer OK’s möglich. Dies in Berücksichti-
gung des grossen zeitlichen Aufwands, der durch das OK zu erbringen ist. 
Sollte der VC Hittnau künftig zusätzliche regelmässige Events ausrichten, so 
könnte dafür ein separates OK gebildet und die Arbeitslast damit besser verteilt 
werden. Angesichts der grossen – nicht zuletzt auch finanziellen – Verantwor-
tung sind Aufgaben und Kompetenzen statutarisch definiert. Ein OK-Mitglied 
nimmt Einsitz im Vorstand, um die Vernetzung der beiden Gremien zu gewähr-
leisten. Eingesetzt werden OK’s durch die Mitgliederversammlung. 
 
Auflösung des Vereins (Art, 45, 46) 
Wir hoffen zwar nicht, dass der VC Hittnau je aufgelöst werden muss. Falls 
doch, wäre die bisherige statutarische Regelung aber kaum mehr im Sinne des 
Vereins: Vermögen und Inventar gingen an die Gemeinde Hittnau.  
 
Neu ginge das Vereinsvermögen an eine steuerbefreite Organisation in der 
Schweiz, welchen den gleichen oder einen ähnlichen Zweck verfolgt. Welche 
Organisation das ist, müsste zum Zeitpunkt der Auflösung bestimmt werden. 
 
Inkrafttreten (Art. 47) 
Die GV 2024 muss noch gemäss den alten Statuten abgewickelt werden, da 
die Neuen ja erst während der Versammlung beraten und festgesetzt werden. 
 
Für die Radsaison 2024 sollen die neuen Statuten indessen bereits gelten. Der 
Vorstand beantragt deshalb die Inkraftsetzung per 1. April 2024. 

Der Vorstand  
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VC Hittnau in neuem Trikot 

Wir verbinden Tradition, Sicherheit und Fortschritt und erscheinen bald in ei-
nem neuen Look! Die Gestaltung des Trikots wurde von einer sechsköpfigen 
Arbeitsgruppe vorangetrieben. Sowohl das Design als auch die Auswahl des 
Herstellers sollten unseren hohen Standards entsprechen und auf objektiven 
Kriterien basieren. 
 
Style und Sicherheit 
In einem demokratischen Prozess mit nachfolgendem Fondueplausch wurden 
den Clubmitgliedern drei Designvorschläge zur Bewertung vorgelegt. Die finale 
Auswahl zeichnet sich nicht nur durch seine Ästhetik aus, sondern trägt auch 
die unverkennbare Identität des VC Hittnau. Charakteristische Designelemente 
des bisherigen Trikots wurden bewusst übernommen, um die Verbundenheit 
mit der Geschichte und den Werten des Clubs zu betonen. Zudem wurde auf 
einen hellen Grundton gesetzt, der die Sichtbarkeit und Sicherheit unserer Ath-
leten auf den Strassen massgeblich erhöht. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Design des neuen Clubtrikots – drei Varianten hinten an der Wand – auswählen und anschlies-
send gemeinsam Fondue essen: Eine stimmige Kombination am 6. Februar in Wildberg. 
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In der Wahl des Herstellers bleiben wir mit Pissei unserem bewährten Partner 
treu. Die Palette der verfügbaren Teile wird erweitert, um Mountain-bike-, Da-
men- und Kinderbekleidung einzuschliessen, was unseren Club noch inklusi-
ver und vielfältiger macht. 
 
Vielen Dank der Arbeitsgruppe, die sich in mehreren Sitzungen eingehend mit 
Designs und Material auseinandergesetzt hat, danke auch all den fleissigen Hel-
fern, Paparazzis, Bäckern und Konditorinnen des Abends für ihren Einsatz und 
natürlich der Familie Friesecke für die Gastfreundschaft. 
 
Der Bestellprozess erfährt ebenfalls eine Änderung. Jedes Mitglied wird zukünf-
tig die Möglichkeit haben, die Bekleidung in regelmässigen Abständen direkt bei 
Pissei zu bestellen und zu bezahlen, wodurch der Prozess vereinfacht und die 
Auslieferung beschleunigt wird. 
 
Das neue Trikot des VC Hittnau steht für mehr als nur sportliche Exzellenz; es 
repräsentiert unsere Werte, unsere Geschichte und unseren stetigen Drang, auf 
und abseits der Strasse das Beste zu geben. 

Mario Baumgartner 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Designvariante – eine von insgesamt dreien – stiess bei den rund 40 anwesenden VCH-Mitglie-
dern auf die deutlich grösste Zustimmung. 
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Blitzlichter 

Kommt ans Dorf-Velofest!  
Gemeinsam mit den Organisatoren der Rad-WM, dem Turnverein, dem Ge-
werbeverein und der Brassband organisieren wir ein Dorffest, bei dem das Velo 
eine Hauptrolle spielt. Noch ist das Detailprogramm in Arbeit und vieles noch 
am Entstehen. Fest steht aber: Wir feiern vom 30. August bis 1. September!  
 
Das facettenreiche Programm bietet für alle etwas. Es startet am Freitag mit 
einem Rockabend mit Bar, geht am Samstag weiter mit einer Velo-Rally durchs 
Dorf zu den verschiedenen Gewerblern und verschiedenen Rad-WM-Attrakti-
onen. Am Abend spielen nach einem Gala-Dinner keine geringeren als Chris 
& Mike auf, und am Sonntag küren wir die schnellsten Hittnauerinnen und Hitt-
nauer – heuer nicht nur die kleinen, sondern auch die grossen. Es wäre schön, 
viele von euch auf dem Rad, als Helfer, auf der Tanzfläche oder an der Bar zu 
sehen! 
 
Yoga 
Wie viele von euch wissen, haben wir einen Yoga-Profi in unseren Reihen. 
Monica Kocher hat sich bereit erklärt, uns Radlerinnen und Radler etwas be-
weglicher und stressfreier zu machen. Sie würde dazu einmal im Monat in Hitt-
nau an einem Abend eine Yogalektion anbieten (Ort und Termine noch zu de-
finieren). Wer interessiert ist, bitte bei Pia melden!  
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Rabatt 
Wir haben mit dem Cycle-Village-Team vereinbart, dass unsere Mitglieder bei 
ihnen von einer Ermässigung profitieren. Erwachsene VC-Hittnauer und -Hitt-
nauerinnen haben künftig 10 Prozent Rabatt auf Teile – für Junioren sind es 
15 Prozent. Auf Zweiräder sind es je nach Bike und Marke 10 bis 15 Prozent. 
Vielen Dank! 
Helferessen 
Ohne die tatkräftige Hilfe von euch allen, die mit anpacken, wären unsere An-
lässe nicht möglich. Das ist gerade in unserer schnelllebigen Zeit, in der die 
Terminkalender vollgepackt sind, alles andere als selbstverständlich. Wir 
möchten uns dafür bei euch bedanken. Merkt euch deshalb bitte den 1. Juni 
vor, dann findet das Helferessen statt. Weitere Details wird das OK zu gege-
bener Zeit liefern. 
  
Racing-Team 
Es ist eine Weile her, dass das Logo des VC Hittnaus auf dem Trikot eines 
Rennteams figurierte. Endlich ist es wieder so weit. Möglich machen es unsere 
beiden jungen Fahrer Nino Fahrni und Henry Goerdten. Sie haben das «Team 
Solver | Baggenstos Küchen» gegründet und starten damit in die Saison. Wir 
wünschen gute Beine, viel Erfolg und Spass. 

Pia Wertheimer 
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Auf dicken Stollen in neue Abenteuer 

Gravel ist unterdessen ein geläufiger Begriff im Verein, doch was ist eigentlich 
Gravity? Gravity ist ebenfalls eine Sparte des Radsports, jedoch mit etwas 
mehr Profil und Federweg, als es die meisten gewohnt sind.  
 
Es ist die Leidenschaft von Cédric Wenzel. Der Nachwuchsathlet vom VC Hitt-
nau gibt bei der Swiss Enduro Series Vollgas. Enduro ist ähnlich wie Downhill 
abfahrtsorientiert, jedoch sind die Rennen bedeutend länger und können über 
30 Minuten dauern, zwischendurch müssen auch öfters einmal kurz Gegenan-
stiege bewältigt werden. Letzte Saison durfte Cédric bei der U17-Kategorie 
gleich vier Mal aufs Treppchen steigen. Seine überaus konstante Leistung 
wurde mit dem zweiten Platz in der Gesamtwertung belohnt.  

 
Cédric Wenzel in seinem Element. 
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Dieses Jahr wird es etwas schwieriger, denn Cédric muss sich neu in der U21-
Kategorie beweisen. Die Ambitionen sind somit nicht mehr, gleich auf das Po-
dium zu fahren, doch wenn alles gut läuft ist sein Ziel, einmal in die Top ten zu 
fahren. Speziell das Rennen in der Aletscharena im Juli hat Cédric dick ange-
strichen. Die Strecke, die Umgebung und speziell die Stimmung haben ihm so 
gut gefallen, dass er das Rennen als Highlight anpeilt.  
 
Nicht nur die Kategorie ist neu, dank seinen guten Resultaten hat Cédric den 
Sprung in das Swiss MTB Gravity Team geschafft. Ein UCI MTB Team, geführt 
unter der Nationaltrainerin und ex-Schweizermeisterin Carina Capellari, hat 
das Ziel, jungen Athleten den Start am Weltcup zu ermöglichen. Für Cédric 
bedeutet das, Luft auf der internationalen Bühne schnuppern. Schonfrist gibt 
es keine, sein Saisonstart ist bereits anfangs März direkt beim Weltcup in Fi-
nale Ligure (ITA) geplant. 
 
Das Duo aus Pfäffikon 
Nicht mehr in rot-weiss von Gadola, sondern mit eigenen Sponsoren werden 
Nino und Henry auf dem Renngelände anzutreffen sein. Unterstützung erhal-
ten die beiden von Benjamin Graf, der dritte im Bunde.  
 
Henry blick auf eine durchzogene Saison zurück, welche hauptsächlich von 
Krankheit und Verletzungen geprägt war. Das neue Jahr soll neue Chancen 
bieten. Einen Fokus möchte er auf die Bahn legen, besonders die Rennen in 
Oerlikon. Es wird seine erste Saison in der U23-Kategorie. Konkrete Ziele hat 
sich Henry noch nicht gesetzt, er möchte zuerst im Fahrerfeld auf der Strasse 
ankommen und am Niveau schnuppern. Dazu bereitet er sich auf der Rolle und 
neuerdings auch mit Skitouren vor. Das erste Mal wird er Mitte März beim GP 
Ticino seine Form unter Beweis stellen. 
 
Nino möchte seinen Fokus auf den Swiss Bike Cup legen. Speziell hat ihm der 
Shorttrack in Lugano imponiert. Den Sprint durch die Stadt und mit Vollgas 
über Treppen – das möchte er auch dieses Jahr wieder erleben. Zusammen 
mit Henry und Patrick Bachofner wird er in Oerlikon im Oval unterwegs sein. 

 
Leiter Renngruppe 

Pascal Dieterich
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Nach Iran in Dubai: Umgewöhnung ist nötig 

Bereits dreimal hat unser Mitglied Dieter Wiesflecker an dieser Stelle über 
seine Veloreise in den fernen Osten berichtet. In dieser Ausgabe bereist er 
Dubai und Oman. 
 
Nachdem die Fähre Richtung Dubai abgelegt hat und wir iranisches Gebiet 
verlassen haben, entledigten sich einige iranische Frauen ihres Hijabs. Der 
Golf zeigt sich ruhig. Nach ein paar Stunden taucht die futuristische Skyline 
von Dubai auf. Der Zöllner will gerne in meine staubigen Taschen schauen, 
und sein Gehilfe breitet all meine Habseligkeiten auf dem Tisch vor ihm aus. 
Nicht viel Interessantes dabei, meine paar Sachen mit Velo sind nicht schwe-
rer als 30 kg.  
 
Dubai – kein Terrain für Velos 
Ich habe mich im Iran an eine gewisse Berühmtheit gewöhnt. Mit dem Velo 
anhalten - und bald darauf treffen Menschen ein, die gerne ein Gespräch füh- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach Wüstenstrassen ist die Navigation in Dubai anspruchsvoll. Viele Autos, keine Velos, Strassen, die 
unbemerkt zu Autobahnen heranwachsen. 
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ren und eventuell auch ein Nachtlager oder Essen anbieten. In Dubai ist das 
anders, ich komme mir wie durchsichtig vor, niemand scheint sich für Fahrrad-
fahrer zu interessieren. Es dunkelt schon und ich suche mir den Weg durch 
diese sehr autozentrierte Stadt zu meinem Warmshower Host, ein kletternder 
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Dörfern findet sich immer ein Inder mit feinen Currys, ideal um schon am frü-
hen Morgen Energie zu tanken.  
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Tagen. Es gibt schlimmere Orte, um diese Zeit zu überbrücken. Ich inspiziere 
den Beach für ein mögliches Nachtlager, und aus dem Wasser steigt Tibeaut, 
ein französischer Mathelehrer, den ich schon im Norden von Iran getroffen 
habe. Am Strand treffen sich alle europäischen Reisenden, dazu gesellen sich 
noch ein Schweizer Paar aus Biel, auch mit Velo und Tabea und Jan, deutsche 
Studis, die ein Austauschsemester in Geologie in Muskat machen. Die beiden  
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Ich suche mir am Strand einen Platz zum Zelten. Da kommt ein gleichaltriger sehr gut englisch spre-
chender Herr und lädt mich für die Nacht zu sich nach Hause ein. Einmal als Gast akzeptiert, darf ich 3 
Tage nichts bezahlen, das ist die Regel. 
 
sind mit Autostopp unterwegs, das scheint hier kein Problem zu sein und sie 
warten meistens genau ein Auto lang, bis sie weiterkommen. Auch das Über-
nachten mit Zelt ist in den Beduinenstaaten sehr normal und niemand stört 
sich daran. Ab und zu kommt die Polizei in sandfarbenen klimatisierten SUV’s 
mit getönten Scheiben vorbei und nimmt einen kurzen Augenschein aus dem 
Auto heraus.  
 
Die vier Tage fühlen sich wie Ferien an und vergehen schnell. Die Fähre nach 
Festland Oman pflügt mit Vollgas durch unglaublich schöne Gewässer und 
meine Reise geht weiter Richtung Hauptstadt. WM-Spiele werden auf Gross-
leinwand gezeigt und immer wieder laden mich nette Menschen auf Spiessli 
und Tee ein. Irgendwann vergesse ich, meine Bikeschuhe ins Zelt zu nehmen, 
und so hat ein Hund einen meiner Schuhe versteckt. Mein Gastgeber kommt 
am Morgen wieder zu seinem Container am Strand zurück und kann mir zum 
Glück mit viel Intuition (und auch Erfahrung) meinen Schuh wieder aus einem 
Loch ziehen.  
 
Mit Wildhonig zum Baby 
Tabse und Jan haben ein Apartment in Muskat gemietet und weil es passt, 
wird das zu meinem BaseCamp in Oman. Um auch noch den Süden zu sehen, 
nehme ich einen Bus nach Salalah. Nach 1000 km spuckt mich der Bus aus 
und ich wandere Richtung Strand und schlage dort für eine Woche mein Zelt  
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auf. Nach dem Aufwachen ein Schwumm im gerade richtig temperieren Meer, 
dann ein Spaziergang in die Stadt und zum Weihrauchmarkt.  Zurück versuche 
ich es mit Autostopp der Küste entlang. Nicht viel Verkehr da, aber ich habe 
Glück und Ottoman und Abdulah nehmen mich mit. «Do you have time?» 
«Yes, a lot!» Das war die richtige Antwort, wir können entspannen und in der 
Wüste übernachten. Das mit dem Lagerfeuer machen haben die beiden im 
Griff, schon vor dem Aussteigen brennt das Feuer. Sie leben vom Aufspüren 
von wildem Honig, der scheint beim schwanger werden zu helfen. 
 

Dieter Wiesflecker 
 

 
Begegnung der anderen Art. Krabben können sehr schnell rennen (seitwärts) und sind auch recht 
schlau. Der Mensch, der mir die zwei bemitleidenswerten Tiere in die Hand gedrückt hat, war offen-
sichtlich noch schneller und schlauer. 
 



28 

 

 

 

Schweizer Doppelerfolg im Hittnauer Schlamm 

Zwei Schweizer drücken dem 40. Hittnauer Radquer vom 12. November 
2024 ihren Stempel auf. Timon Rüegg ist mit dem Sieg in der Tageswer-
tung und im Cup-Gesamtklassement der Gewinner des Tages, Dario Lillo 
wird Zweiter. 
 
Den ganzen Tag über hatte es geregnet und zwischenzeitlich auch heftig ge-
schneit. Entsprechend morastig präsentierte sich die Strecke beim Hauptren-
nen des Tages der Elite Männer. Erklärtes Ziel von Schweizermeister Timon 
Rüegg, vor dem Start Führender in der Gesamtwertung: Das Leadertrikot final 
nachhause tragen. Dass dies keine Selbstverständlichkeit sein würde, war an-
gesichts des Teilnehmerfelds mit etlichen bekannten Namen voraussehbar. 

Gestartet wie der Blitz – und durchgezogen  
Einen Blitzstart sondergleichen zeigt 
Dario Lillo, und Rüegg positioniert 
sich sofort in den vorderen Rängen, 
wie auch sein direkter Widersacher 
Gioele Bertolini (ITA). In der ersten 
Runde zeigt sich das Feld bereits et-
was in die Länge gezogen, insge-
samt jedoch noch recht kompakt. Ab-
warten scheint angesagt. Bald be-
kommt das Rennen aber ein klareres 
Profil: Vorne weg das Trio Lillo, Rü-
egg und Bertolini, die Verfolger da-
hinter in wechselnden Positionen. Li-
llo hält sich hartnäckig in Front und 
behauptet sich auch zu Rennmitte an 
der Spitze, während dahinter Rüegg 
und Bertolini die Positionen wech-
seln. Es scheint, dass Rüegg dem 
Anfangsffort etwas Tribut zollen 
muss.  
Ein Krimi hinsichtlich der Gesamt-
wertung bahnt sich an. Je nachdem, 
wie sich die drei Spitzenfahrer klas-
sieren, kann dies das Gesamtklasse-
ment nochmals durchschütteln. 

Die Podestfahrer noch gemeinsam im Schlamm  
unterwegs: Timon Rüegg vor Gioele Bertolini und  
Dario Lillo. 
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Die Vorentscheidung fällt zwei Runden vor Schluss. Bertolini kämpft, kann das 
Hinterrad von Rüegg aber nicht mehr halten. Dieser rückt auch immer näher 
an den nach wie vor führenden Lillo heran. In der zweitletzten Schlosshügel-
Abfahrt erscheint Rüegg erstmals in Front. Lillo kann Rüegg folgen, Bertolini 
hingegen explodiert förmlich und verliert bis zur letzten Zieldurchfahrt 38 Se-
kunden. Rüegg zeigt eine furiose Schlussphase und trifft mit einem satten Vor-
sprung von 30 Sekunden auf Lillo im Ziel ein. Bertolini vervollständigt das Po-
dest. Mit Gilles Mottiez (6.) und Jan Sommer (8.) klassieren sich zwei weitere 
Schweizer in den top ten. 
 
Sara Casasola wird ihrer Favoritenrolle gerecht 
Würde Sara Casasola (ITA) ihrer Favoritenrolle gerecht werden können? Wür-
den Schweizerinnen in die Phalanx der Französinnen und Italienerinnen ein-
brechen können? Das sind die zentralen Fragestellungen vor dem Rennen der 
Frauen. Etliche Schweizerinnen lauern aber noch mit zumindest rechnerischen 
Chancen auf den Gesamtsieg.  
 
Auf der vom Regen aufgeweichten Strecke übernimmt Casasola schon früh 
das Szepter, gefolgt von Electra Gallezot (FRA) und Rebekka Estermann. Un-
verkennbar strebt Casasola den dritten Sieg in Serie an. Nach einer von vier 
Runden beträgt ihr Vorsprung bereits 22 Sekunden. Der Podestplatz ganz 
oben ist damit schon vergeben, und somit auch das Leadertrikot für den Ge-
samtsieg. Auf den weiteren Plätzen folgen Perrine Clauzel, Gallezot und Es-
termann. Gegen Ende des Rennens kann Estermann nochmals aufdrehen, ein 
Podestplatz ist der Lohn für die Anstrengung. Zweitbeste Schweizerin ist Lara 
Krähenmann auf Rang 7. 
 
Bei den U19 der Frauen dominieren die Italienerinnen. Elisa Ferri steht zu-
oberst auf dem Podest, Arianna Bianchi auf Rang drei. Dazwischen schiebt 
sich die Schweizerin Muriel Furrer, die sich damit den Gesamtsieg sichert. 
 
Cross für alle: VCH-Podestplatz für Dario Frei  
Rechtzeitig zu Rennbeginn hat Petrus seine Schleusen geöffnet. Immerhin be-
wegen sich die Temperaturen noch im positiven Bereich. Die Hobbyfahrer und 
drei Fahrerinnen lassen sich davon nicht beeindrucken. Über 70 Teilnehmende 
haben sich angemeldet, sehr viele davon stehen um 9 Uhr tatsächlich auch an 
der Startlinie.  
 
Livio Camenzind und Dario Frei, die Nummern 1 und 2 der Gesamtwertung, 
setzen sich nach dem Start schnell etwas ab vom Rest des Feldes. Camenzind 
lässt nichts anbrennen, wird seiner Leaderrolle vollumfänglich gerecht und 
fährt seinen vierten Sieg im vierten Rennen ins «Trockene». Hinter Frei macht 
sich  Dominik  Parpan  auf  die  Verfolgung des   Spitzenduos,  rückt Frei näher,  
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kann ihn jedoch nicht mehr stellen. Rang 2 also für den VCH-Fahrer Frei so-
wohl in der Tageswertung als auch im Gesamtklassement. 
 
Bei den Frauen strampelt Daniela Wäfler vorneweg unangefochten ihre drei 
Runden ab und zeigt einmal mehr ein souveränes Rennen. 
 
Nicolas Halter dominiert Junioren

Schlosshügel-«Abfahrt» einmal anders: Lokalma-
tador Sven Wabel kämpft sich zu Fuss durch  
den Schneematsch. 

Der Gesamtführende und Schweizer 
Meister Nicolas Halter führt das noch 
kompakte Feld der Junioren auf die 
erste Runde und sorgt für ein hohes 
Tempo. Eine echte Vorselektion 
kann er jedoch fürs Erste noch nicht 
herbeiführen. Mit im Feld: Lokalma-
tador Sven Wabel (VC Hittnau). Hal-
ter kann sich gegen Ende der zwei-
ten Runde etwas absetzen, baut sei-
nen Vorsprung langsam, aber stetig 
aus und wird von der Konkurrenz bis 
ins Ziel nicht mehr gesehen.  
 
Der Kampf um die beiden verblei-
benden Podestplätze bleibt span-
nend. Beide gehen nach Italien, Mat-
tia Proietti Gagliardoni setzt sich vor 
Christian Fantini durch. Wabel arbei-
tet sich kontinuierlich nach vorn und 
beendet das Rennen auf Rang 12. 
 
 

Hochspannung bei den U17 
Bei den U17-Männern zeigt sich die Situation im Gesamtklassement vor dem 
letzten Rennen noch sehr offen. Sechs Fahrer können sich berechtigte Hoff-
nungen auf einen Podestplatz ausrechnen, allen voran der Führende Gian 
Fuhrmann. Das Feld der 24 Fahrer zeigt sich in der Startrunde noch sehr kom-
pakt, eine Selektion ergibt sich erst im weiteren Verlauf des Rennens. Ein Duo 
aus Lars Blum und Noah Schnyder kann sich zur Rennmitte absetzen, Fuhr-
mann folgt auf Rang 3 – seine Leaderposition in der Gesamtwertung beginnt 
zu wackeln. Bei der letzten Zieldurchfahrt erscheint Fuhrmann erst auf Platz 5. 
Bei der letzten Wechselzone setzt Blum eine Attacke – erfolgreich! Mit seinem 
Sieg in Hittnau kann Blum auch den Gewinn der Gesamtwertung für sich ver-
buchen. Tagesränge zwei und drei belegen Schnyder und Loris Neuhaus. 
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Bei den Frauen dominiert Anja Grossmann das Rennen von A bis Z. Sie hat 
bereits alle drei bisherigen Rennen des Cups gewonnen und tut dies auch in 
Hittnau unangefochten. Zweite wird Shana Huber, Tess de Almeida vervoll-
ständigt das Podest. 
 
Amateure / Masters: Doppelerfolg für Krähenmann 
Raphael Krähenmann zeigt sich wie erwartet früh in Front und zieht seine Run-
den fortan einsam in dieser Position. Höchstspannung besteht jedoch bezüg-
lich Gesamtwertung. Alexandre Binggeli führt 20 Punkte vor Krähenmann und 
liegt im Rennen auf Rang 2 – das bedeutet Punktegleichstand. Binggeli nähert 
sich Krähenmann gegen Ende des Rennens zwar noch zunehmend, kann ihn 
aber nicht mehr aufholen. Dritter wird Mauro Hassler. 
 
Der Krimi ums Gesamtklassement wird bei Punktegleichheit durch den Sieg im 
letzten Rennen entschieden. Raphael Krähenmann kann damit in Hittnau ei-
nen Doppelerfolg verbuchen. 
 
Positives Fazit 
«Es war ein cooler Anlass mit einer guten Stimmung - trotz des misslichen 
Wetters», zieht OK-Präsident Thomas Frei Bilanz. Dem zwischenzeitlich inten-
siven Schneefall kann er sogar Positives abgewinnen: «Es gab ganz spezielle 
Stimmungsbilder, wie wir sie schon seit längerer Zeit nicht mehr hatten». Wer-
mutstropfen: Der eher enttäuschende Zuschaueraufmarsch. «Das war wegen 
dem Wetter nicht anders zu erwarten», stellt Frei fest. Sein positives Fazit kann 
das nicht trüben. «Wir haben spannende Rennen verfolgen können, hatten 
keine Zwischenfälle zu verzeichnen – ich bin zufrieden! Es wird auch nächstes 
Jahr sicher wieder ein Quer in Hittnau geben.» 

Christoph Boog 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch in den Nachwuchskategorien liess man sich vom widrigen Wetter nicht aufhalten. 



32 

 

 

Pressespiegel 

Die Abkürzung zum Jubiläum 
 
RADQUER. Am Sonntag steht das 40. Radquer Hittnau an. Dabei gibt es das 
Rennen erst seit 1985. Wie geht das? 
 
Das Jubiläum  
Zum 40. Mal findet am Sonntag das Quer in Hittnau statt. Seit 1985 gibt es den 
Anlass. Zahlenakrobaten merken indes schnell: Da geht etwas nicht auf. Wenn 
1985 das erste Quer stattfand, wie kann der veranstaltende VC Hittnau heuer 
die 40. Austragung feiern? Ein Kniff ist dafür nicht nötig. Vielmehr ist die Lö-
sung einfach: Im Jahr 2021 fanden am Schlosshügel gleich drei Rennen statt.  
 
Die Hittnauer übernahmen damals im Januar kurzfristig das in Meilen ausge-
fallene Rennen. Eine Woche später richteten sie wie geplant die SM aus. Das 
dritte Rennen Ende Oktober zählte schon zur Saison 2021/2022. Auf die Zahl 
40 kommt man hingegen erst, wenn man berücksichtigt, dass 2020 kein Quer 
stattfand. 
 
Die Geschichte  
Der VC Hittnau hat einst klein angefangen – mit der Organisation der Kanto-
nalmeisterschaft. Im Jahr darauf, also 1986, wurde ein nationales Quer daraus. 
Mit Fahrern, die man heute noch kennt: Beat Breu, Thomas Frischknecht und 
Beat Wabel. Der aus Wetzikon stammende und seit Langem in Hittnau woh-
nende Wabel triumphierte an seinem Heimrennen neunmal. Zum Jubiläum ha-
ben die Veranstalter den Rekordsieger ebenso eingeladen wie alle weiteren 
Schweizer Gewinner.  
 
Zur Blütezeit des Radquersports zog das Rennen in Hittnau die Massen an. 
Rund 4500 Zuschauer sollen 2001 dabei gewesen sein, als die Schweizer 
Meisterschaften erstmals am Schlosshügel ausgetragen wurden. Es ist eines 
der Rennen, das Thomas Frei besonders geblieben ist. Der heutige OK-Präsi-
dent ist seit vielen Jahren dabei, fuhr damals als Schüler. «Bei minus 14 Grad», 
sagt er und lacht. Sechs Jahre nach der SM richteten die Hittnauer gar die EM 
aus – es war der bisherige Höhepunkt. 
 
Das Feld  
«Ich bin mit dem Fahrerfeld zufrieden», sagt OK-Chef Thomas Frei. Auch wenn 
der beste Schweizer fehlt. Der Gibswiler Kevin Kuhn legt seinen Fokus auf die 
wichtigste Rennserie. Er ist darum statt am C2-Rennen in Hittnau gleichentags 
im belgischen Dendermonde im Weltcup im Einsatz. Für den Sieg im vierteili-
gen Swiss Cyclocross Cup, dessen Final das Rennen im Oberland ist, fällt  
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Schweizer Gewinner.  
 
Zur Blütezeit des Radquersports zog das Rennen in Hittnau die Massen an. 
Rund 4500 Zuschauer sollen 2001 dabei gewesen sein, als die Schweizer 
Meisterschaften erstmals am Schlosshügel ausgetragen wurden. Es ist eines 
der Rennen, das Thomas Frei besonders geblieben ist. Der heutige OK-Präsi-
dent ist seit vielen Jahren dabei, fuhr damals als Schüler. «Bei minus 14 Grad», 
sagt er und lacht. Sechs Jahre nach der SM richteten die Hittnauer gar die EM 
aus – es war der bisherige Höhepunkt. 
 
Das Feld  
«Ich bin mit dem Fahrerfeld zufrieden», sagt OK-Chef Thomas Frei. Auch wenn 
der beste Schweizer fehlt. Der Gibswiler Kevin Kuhn legt seinen Fokus auf die 
wichtigste Rennserie. Er ist darum statt am C2-Rennen in Hittnau gleichentags 
im belgischen Dendermonde im Weltcup im Einsatz. Für den Sieg im vierteili-
gen Swiss Cyclocross Cup, dessen Final das Rennen im Oberland ist, fällt  
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Kuhn also weg. Obwohl er in der Gesamtwertung Zweiter ist. Timon Rüegg 
führt die Wertung an. Er sagt: «Ich setze alles daran, dass ich die Gesamtwer-
tung gewinnen kann.» Der Zürcher Unterländer verzichtete gar auf die EM und 
investierte seine Zeit stattdessen in die Erholung und ins Training. Neben Rü-
egg dürften der tschechische Vorjahressieger Jakub Riman und beispielsweise 
auch Gioele Bertolini eine prominente Rolle spielen. Dem Italiener Bertolini 
scheint der Kurs besonders gut zu liegen, weshalb Frei sagt: «Der ist hier im-
mer für eine Überraschung gut.» Zweimal hintereinander wurde Bertolini zu-
letzt Zweiter, 2021 hinter Rouiller. Der 23-jährige Westschweizer, der an der 
EM drei Platten erlitt und danach vorzeitig die Reissleine zog, fehlt allerdings.  
 
Die Verhältnisse bei den Frauen scheinen klarer. Sara Casasola steigt als Fa-
voritin in den Wettkampf. Die 24-Jährige hat sich an der EM hinter zwei Hol-
länderinnen die Bronzemedaille geschnappt. Die Gesamtführende im Swiss 
Cyclocross Cup weiss zudem, was sie im Oberland erwartet – Casasola setzte 
sich letztes Jahr souverän durch. Mit einem Exploit in der Cup-Gesamtwertung 
noch nach vorne preschen könnte Lara Krähemann. Die Eggerin ist aktuell 
zwar Achte, aber nur 22 Punkte von Platz 2 entfernt, wobei ein Rennsieg 100 
Punkte gibt.  
 
Die Strecke  
Die Strecke ist mehr als nur der heimliche Star in Hittnau. OK-Chef Thomas 
Frei schwärmt: «Sie ist seit 40 Jahren einzigartig attraktiv.» In den Anfängen 
des Rennens war der Kurs länger, einst führte er gar mitten durchs Festzelt. 
Das war zwar ein Spektakel, wirklich viel vom Rennen bekamen diese Zu-
schauerinnen und Zuschauer allerdings nicht mit. Deutlich besser dran sind 
jene, die vom Schlosshügel aus zuschauen – sie überblicken rund 80 Prozent 
des 2,5 km langen Parcours, der Asphalt-, Kies- und Wiesenpassagen bein-
haltet.  
 
Die Strecke gilt als schwer und technisch anspruchsvoll. Wer vorne mitmischen 
will, muss ein guter Allrounder sein, ein möglichst kräftiger dazu. Mehr als die 
Hälfte einer Runde sind die Fahrerinnen und Fahrer auf Wiesen unterwegs. 
«Um da zu bestehen, braucht man Kraft», sagt Frei. Ebenso beim ruppigen 
Laufaufstieg zum Schlosshügel hinauf, dem die spektakuläre Abfahrt folgt. Es 
ist fraglos die Schlüsselstelle. Und was passiert, wenn es, wie aktuell prognos-
tiziert, vor dem und während des Rennens regnet? Wie stark verändert sich 
dadurch der Kurs? Frei ist überzeugt: auch wegen des trockenen Herbsts nicht 
allzu sehr. «Es wird vielleicht etwas rutschiger, aber sicher nicht mega tief.»  
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Der Versuchsballon  
Für einmal ist der Eintritt zum Rennen gratis. «Wir sagten uns: Das Jubiläum 
ist ein guter Zeitpunkt, um das auszuprobieren», begründet Thomas Frei den 
Entscheid des Organisationskomitees. Wie will man die wegfallenden Einnah-
men auffangen? «Wir hoffen, es kommen mehr Leute und sie konsumieren 
etwas», sagt Frei. Der ganz grosse Ansturm dürfte ausbleiben, Quer ist nur 
noch eine Randsportart in der Schweiz. Und nicht wenige dürften einen Besuch 
des Rennens vom Wetter abhängig machen. Wann wäre Frei mit dem Zu-
spruch zufrieden? «Cool wären 800 bis 1000 Zuschauer.» (8. November 2023)  

Oliver Meile 
 
Schweizer Tag im Hittnauer Schlamm 
 
RADQUER. Die Hauptdarsteller am 40. Hittnauer Quer waren Timon Rüegg, 
Dario Lillo – und das schlechte Wetter.  
 
Den ganzen Tag über hatte es geregnet und zwischenzeitlich auch heftig ge-
schneit. Entsprechend morastig präsentierte sich die Strecke am 40. Radquer 
Hittnau für das Hauptrennen der Elite-Männer. Erklärtes Ziel von Schweizer 
Meister Timon Rüegg, der vor dem Start in der Gesamtwertung des Swiss Cyc-
locross Cups führte: Das Leadertrikot auch nach dem finalen Rennen in Hittnau 
zu tragen. Dass dies keine Selbstverständlichkeit sein würde, war angesichts 
des Teilnehmerfelds mit etlichen bekannten Namen voraussehbar.  
 
Gestartet wie der Blitz  
Einen Blitzstart sondergleichen zeigte Dario Lillo, und Rüegg positionierte sich 
sofort in den vorderen Rängen, wie auch sein direkter Widersacher Gioele 
Bertolini (ITA). In der ersten Runde zeigte sich das Feld bereits etwas in die 
Länge gezogen, insgesamt jedoch noch recht kompakt. Abwarten schien an-
gesagt. Bald bekam das Rennen ein klareres Profil: vorneweg das Trio Lillo, 
Rüegg und Bertolini, die Verfolger dahinter in wechselnden Positionen. Lillo 
hielt sich hartnäckig in Front und behauptete sich auch zu Rennmitte an der 
Spitze, während dahinter Rüegg und Bertolini die Positionen wechselten. Es 
schien, dass Rüegg dem Anfangseffort etwas Tribut zollen muss. Ein Krimi 
hinsichtlich der Gesamtwertung bahnte sich an. Je nachdem, wie sich die drei 
Spitzenfahrer klassierten, könnte dies das Gesamtklassement nochmals 
durchschütteln.  
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Die Vorentscheidung fiel zwei Runden vor Schluss: Bertolini kämpfte, konnte 
das Hinterrad von Rüegg aber nicht mehr halten. Dieser rückte auch immer 
näher an den nach wie vor führenden Lillo heran. In der zweitletzten Schloss-
hügel-Abfahrt erschien Rüegg erstmals in Front. Lillo konnte Rüegg folgen, 
Bertolini hingegen explodierte förmlich und verlor bis zur letzten Zieldurchfahrt 
38 Sekunden.  
 
Rüegg zeigte eine furiose Schlussphase und traf mit einem satten Vorsprung 
von 30 Sekunden auf Lillo im Ziel ein. Bertolini vervollständigte das Podest. Mit 
Gilles Mottiez (6.) und Jan Sommer (8.) klassierten sich zwei weitere Schwei-
zer in den Top Ten.  
 
Bei den Frauen wurde Sara Casasola (ITA) ihrer Favoritenrolle gerecht. Auf 
der vom Regen aufgeweichten Strecke übernahm sie schon früh das Zepter, 
gefolgt von Electra Gallezot (FRA) und der Schweizerin Rebekka Estermann. 
Nach einer von vier Runden betrug ihr Vorsprung bereits 22 Sekunden. Der 
Podestplatz ganz oben war damit schon vergeben, und somit auch das Lea-
dertrikot für den Gesamtsieg. Auf den weiteren Plätzen folgten Perrine Clauzel 
(FRA), Gallezot und Estermann. Zweitbeste Schweizerin wurde die Eggerin 
Lara Krähenmann auf Rang 7. Auch Muriel Furrer (Egg) fuhr als Zehnte noch 
in die Top Ten.  
 
Nur ein Wermutstropfen  
«Es war ein cooler Anlass mit einer guten Stimmung – trotz des misslichen 
Wetters», zog OK-Präsident Thomas Frei Bilanz. Dem zwischenzeitlich inten-
siven Schneefall konnte er sogar Positives abgewinnen: «Es gab ganz spezi-
elle Stimmungsbilder, wie wir sie schon seit längerer Zeit nicht mehr hatten.» 
Einziger Wermutstropfen: Der trotz Gratiseintritt zum Jubiläum eher enttäu-
schende Zuschaueraufmarsch. «Das war wegen des Wetters aber nicht an-
ders zu erwarten», sagte Frei. Sein positives Fazit konnte das nicht trüben: 
«Wir hatten spannende Rennen verfolgen können, hatten keine Zwischenfälle 
zu verzeichnen – ich bin zufrieden!» So stellte er bereits in Aussicht: «Es wird 
auch nächstes Jahr sicher wieder ein Quer in Hittnau geben.» (13. November 
2023) 
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Verhör zum Tag: Reto Hess 
Name, Vorname:  Reto Hess 
Mitgliederstatus:  Freimitglied 
Beim VCH seit:  1998 
 
Wie bist du zum Radsport / Veloclub gekommen? 
In der 7. Klasse bin ich durch einen Kollegen zum MTB gekommen. Ein Jahr 
später wollte ich Radquer fahren. Hittnau war von Winterthur aus der nächste 
und natürlich beste Verein. Seitdem bin ich dabei.  
 
Was sind / waren deine Tätigkeiten im Veloclub? 
Ich engagiere mich seit mehr als 10 Jahre im OK für die Veranstaltungen im 
Club. Zuerst fürs Sponsoring, danach für die Strecke und jetzt für die Bauten 
und die Infrastruktur.  
 
Wo und wann war dein erstes Velorennen? 
Mein erste Bikerennen war in Schneisingen, ein Hobby-Bikerennen, damals 
mit meinem Occasion Koga-Miyata-Bike mit Quadra 5 Federgabel und Can-
tilever Bremse. Ich weiss nur noch, dass es kalt und dreckig war und ich nicht 
aufs Podest kam.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf dem Bike (1998 in Hittnau) oder am Radquer-Weltcup in Eschenbach: Reto hat einige Erfolge in 
seinem Palmares.  
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In welchen Disziplinen standest du während deiner Aktivzeit am Start? 
Vorwiegend Bike im Sommer und Radquer im Winter, zudem ein paar Stras-
senrennen und kleine Rundfahrten zur Vorbereitung. Sogar auf der Bahn hatte 
ich schon Einsätze, allerdings wenig erfolgreich. 
 
Was war dein grösster Erfolg in deiner Velokarriere? 
Das ist schwierig zu sagen, aber der 3. Rang im Radquer bei der Junioren-SM 
oder die Siege bei den Bikemarathons Schaffhausen und Estavayer gehören 
sicher dazu. 
 
Was waren deine schönsten Erlebnisse in deiner aktiven Vereinskarriere? 
Viel Spass bereiten mir die Mehrtagestouren mit dem Verein, bei welchen wir 
über diverse Steigungen mit Attacken, gegenseitigem Anstacheln und späte-
rem zusammensitzen berichten und lachen können. 
 
Was macht Reto heute? 
Arbeiten, Familie, OK Veloclub und mich vorbereiten für die neue Saison, an 
der ich erstmals ein Langdistanz-Radquerrennen im Sommer mit Vereinskol-
legen fahren möchte. 
 
Wer soll im nächsten Brämschlotz einvernommen werden?  
Das wäre doch was für Raphi Kocher oder Didi Bosshard. 
 

Das Verhör führte Thomas Frei 
 
 

www.opel.ch 

Insektenschutz nach Mass für 
Fenster, Türen, Wintergärten  
und Lichtschächte. 
Wir sind die Profis: insekten-frei.ch

Daniel Frei berät Sie kompetent:
Telefon 079 799 77 11, insekten-frei.ch

Eins, zwei, drei – insektenfrei! 

Für Allergiker:

Hält auch  

Pollen fern!

Spann- und Drehrahmen, Rollo, Schiebetüre, Plissee etc.



 

 

 
 
 

Mit uns sitzen 
Sie fest im  
Sattel. 
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Ab 2024 zweiter Standort in Turbenthal
Wir freuen uns auf euren Besuch in Hittnau oder Turbenthal
Team Cycle Village

CYCLE VILLAGE
bikes & more

Unsere Marken:
• Scott
• Merida
• Bergamont
• Tour de Suisse

CYCLE VILLAGE AG
Pfäffikerstrasse 37
8335 Hittnau

info@cycle-village.ch
043 558 44 88
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Mit uns sitzen 
Sie fest im 
Sattel.


